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ANFRAGE 

der Abgeordneten Grabner, Dr. Stippel 
und Genossen 
an den Bundesminister fur Justiz 
betreffend Aussendung des Rings Freiheitlicher Jugend 

Aufvielfachen Wunsch sollen im Wiener Neustädter Rathaus die Bilder der beiden NS-Bürger­
meister Zach und Scheidtenberger, die zwischen 1934 und 1945 die Politik in Wiener Neustadt 
bestimmten, entfernt werden, die Seite an Seite mit den Portraits der anderen Bürgenneister 
der Stadt die Wände zieren. Der Grund dafur ist, daß sowohl Zach als auch Scheidtenberger 
keine frei, also vom Volk gewählten Bürgenneister waren. 

In diesem Zusammenhang meldete sich vor wenigen Tagen der Ring Freiheitlicher Jugend 
mittels einer Aussendung zu Wort, die unseres Erachtens nur so strotzt vor Unkenntnis der 
Sachlage, Verdrehung der Tatsachen und nationalstem Gedankengut. Wir sind sogar der 
Meinung, daß es sich bei dieser vom FAX-Gerät der FPÖ Wiener Neustadt ausgeschickten 
Aussendung um einen eindeutigen Akt nationalsozialistischer Wiederbetätigung handelt. 

Da dieser Sache unbedingt nachzugehen ist, stellen die unterfertigten Abgeordneten daher 
nachstehende 

ANFRAGE 

1. Ist Ihnen beiliegende Aussendung bekannt? 

2. Was sagen Sie vom Standpunkte der Justiz zu ihrem Inhalt? 

3. Wie schätzen Sie die Aussendung inbezug auf nationalsozialistische Wiederbetätigung ein? 

4. Handelt es sich Ihrer Meinung nach im vorliegenden Fall um einen-Akt nationalsozia­
listischer Wiederbetätigung? 

S. Welche Kriterien werden überhaupt angelegt, um festzustellen, ob ein Schriftstück national­
sozialistischen Inhalts ist? 

6. Denken Sie daran, den oder die Verfasser der Aussendung strafrechtlich zu verfolgen? 

.' 
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7. Ist der Verfasser der Aussendung Ihrem Ministerium einschlägig bekannt? 

Wenn Ja, in welchem Zusammenhang? 

8. Wurde der Ring Freiheitlicher Jugend jemals wegen nationalsozialistischer Wiederbetätigung 
zur Anzeige gebracht beziehungsweise verurteilt? 

Wenn Ja. wann und aus welchem Grunde? 

9. Wieviele Verurteilungen gab es wegen nationalsozialistischer Wiederbetätigung seit 1945? 

Welche waren dies konkret') 

10. Welche Straimoglichkeiten gibt es uberhaupt im Falle nationalsozialistischer Wieder­
betätigung? 

11. Was unternimmt Ihr Ministerium konkret um der nationalsozialistischen Wiederbetätigung 
Einhalt zu gebieten? 

12. Kann es in diesem Fall überhaupt vorbeugende Maßnahmen geben? 

Wenn Ja, welche? 
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RING 
FRE~HEITLICHEB 
J U GEN D tJ..NOESGRUPPE NIEOERÖSTERRElCH· 
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Wiener Neuatedt.1S029, 

8U~GE):lME!STERGALERIE DARF NICHT ANGETASTFT WEROEN 

Der ~F-'J vetrwel'!rt: eich ,90'991"1 dicl El"1tfernun,} der a.tld8r von 

89M. Zech und Scheidtenberger.ee1de PerSO~Lichk~1ten, haben e1eh 

VerdiQnste um ihre Heimatstadt erworbel"1J ,: 

Weder d~r eins, noch der andere war fOr di~ katastrophale Zer8tOrv ng 

Wiener Nevatadts verantwortlich, 80noern dL8 Alliier:an Bomben 

und die kommunistische SOWjetbGBstzung. 

Daher hoffen wir, daS eich DER AMTIEBSSE aJRGERMSISTER NICHT ZUM 

HANO~ANGER OIESER, OHNEHIN NUR AUF OEM PAPIER eXISTENTEN, 

MARXISTISCH ORIENTIERTEN ORGANISATIONEN MAckEN LÄßt'. (Antifs-Kommitla??q ., 

5J) .Oe wäre Ga sehon ehe~ angebracht,die Bilder jen~r zu ent· 

fernen,diS noch 1945 mit der sowjetischen Besatzung kol18bcr1e~t 

haben, 
.. 

Sollte man jadpch wiederäinmal einen Kniaf~ll.ver der linken mac~en. 

SO WIRD DER TAG KOMMEN , AN DEM 

WIE 0 E ~ AUF H Ä N ~ e N 

.. 

'" WIR OIE B I L 0 E A 

WERoeN !II 

I 

MfJrt~:n .. RB1~h F:rauandorfer e. R 
, \ 

Be~irksjugendfOhrer 
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